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Abschließende Beurteilung im Sinne des 
§ 8 Tiroler Umweltprüfungsgesetz (TUP 2005) 
 
Die Gemeinde Wängle hat gemäß § 63 Abs. 3 TROG 2022 den Entwurf der 1. Fortschreibung 
des Örtlichen Raumordnungskonzeptes einer Umweltprüfung nach dem Tiroler Umweltprü-
fungsgesetz (TUP) zu unterziehen. 
 
Gemäß § 5 TUP ist im Falle einer Umweltprüfung ein Umweltbericht zu erstellen, in dem die 
voraussichtlichen erheblichen Auswirkungen, die die Ausführung des Planes oder Programms 
auf die Umwelt wahrscheinlich verursachen wird, zu ermitteln, zu beschreiben und zu bewer-
ten sind. 
 
Das örtliche Raumordnungskonzept stellt die wesentliche Planungsgrundlage für die nachge-
ordneten Instrumente der Raumordnung (Flächenwidmung und Bebauungsplanung) dar. Die 
Maßnahmen der Flächenwidmung bzw. Bebauungsplanung sind an den Zielen und Maßnah-
men des örtlichen Raumordnungskonzeptes zu messen. Bei Widmungsvorhaben ist daher zu 
prüfen, ob sich die gegenständliche Fläche in einem dafür geeigneten baulichen Entwicklungs-
bereich befindet. In den Freihalteflächen hingegen sind nur entsprechende Sonderflächen 
nach Maßgabe des jeweiligen Freihaltezweckes zulässig. 
 
Die maßgeblichen Inhalte des örtlichen Raumordnungskonzeptes stellen daher die Auswei-
sung der baulichen Entwicklungsbereiche und der Freihalteflächen dar. Während des Pla-
nungszeitraumes des örtlichen Raumordnungskonzeptes ist eine Änderung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes nur in Ausnahmefällen zulässig. Zum einen besteht diese Aus-
nahme bei Vorliegen eines öffentlichen Interesses bzw. zum anderen darin, dass sich in einem 
bestimmten Sachverhalt die raumordnungsfachlichen Gegebenheiten wesentlich geändert ha-
ben oder die Änderung nur auf einer geringfügigen Abrundung eines Siedlungsbereiches be-
ruht. 
 
Auf der Amtstafel der Gemeinde Wängle wurden die Gemeindebewohner gemäß § 63 Abs. 1 
TROG 2022 von der beabsichtigten Ausarbeitung des Entwurfes der 1. Fortschreibung des 
örtlichen Raumordnungskonzeptes verständigt. 
 
Die Flächen auf denen neue Entwicklungen laut 1. Fortschreibung ÖRK stattfinden sollen wur-
den entsprechend ihrer bestmöglichen Standortgunst gewählt. Dabei wurde darauf geachtet, 
dass die durch die Verbauung der Flächen herbeigeführten Umweltauswirkungen so gering 
wie möglich gehalten werden. Dies wurde mit Hilfe der unter Punkt 7 des Umweltberichtes 
erstellen Matrizen und einer unter Punkt 8 des Umweltberichtes durchgeführten Alternativen-
prüfung ermittelt. 
 
Die Ausfertigung des Umweltberichtes wurde den öffentlichen Umweltstellen für Stellungnah-
men zur Kenntnis gebracht. 
 
In einer öffentlichen Gemeindeversammlung am 10.07.2025 wurde die 1. Fortschreibung des 
örtlichen Raumordnungskonzeptes der Öffentlichkeit präsentiert. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wängle hat in seiner Sitzung vom 09.02.2026 die 1. Auflage 
des Entwurfes der ersten Fortschreibung es örtlichen Raumordnungskonzeptes beschlossen. 
Die 1. Auflage erfolgte von 02.03.2026 bis 15.04.2026. 
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In den einzelnen Verfahrensschritten wurden zum Gesamtentwurf Stellungnahmen der be-
langten Behörden eingeholt. 
Folgende Stellungnahmen wurden übermittelt: 

 

Stellungnahme der Wildbach- und Lawinenverbauung 

Gebietsbauleitung Außerfern, DI Christian Ihrenberger 

Geschäftszahl: 2025-15838479 

Schreiben vom 11.02.2025/jw 
 

Aus der Sicht des Schutzes vor Wildbächen und Lawinen kann der beabsichtigten 1. Fort-
schreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes zugestimmt werden, wenn folgende Ne-
benbestimmung eingehalten wird: auf allen Flächen, welche durch Kenntlichmachungen im 
Gefahrenzonenplan betroffen sind, ist bei Widmungsverfahren bzw. Bauverfahren das Gut-
achten eines Sachverständigen für Wildbach und Lawinenverbauung einzuholen. 
 

 Aufgrund der Stellungnahme musste der Umweltbericht nicht geändert werden. 
 

 

Stellungnahme des Baubezirksamtes Reutte, AdTLR 

Abteilung Straßenbau, HR DI Wolfgang Haas 

Geschäftszahl: BBARE-S16/295-2025 

Schreiben vom 17.01.2025 
 

Die Gemeinde Wängle ist von Lechaschau kommend über die bis zum Gemeindeamt von 
Wängle reichende L259 Wängler Straße erschlossen.  
Da im vorgelegten Entwicklungsplan sowie im Erläuterungsbericht keine Maßnahmen bzw. 
Entwicklungen angeführt sind, die die oa. Landesstraße tangieren und auch seitens der Lan-
desstraßenverwaltung in nächster Zeit keinerlei Maßnahmen im Gemeindegebiet vorgese-
hen sind, wird aus Sicht der Landesstraßenverwaltung eine „Leermeldung“ abgegeben. 
 

 Aufgrund der Stellungnahme musste der Umweltbericht nicht geändert werden. 
 

 

Stellungnahme der Bezirkshauptmannschaft Reutte 

Bezirksforstinspektion Reutte, Dominik Bilgeri, MSc 

Geschäftszahl: RE-F-RO-98/1-2025 

Schreiben vom 29.01.2025 
 

Der Entwicklungsplan zur Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Ge-
meinde Wängle wurde kritisch durchgesehen. Dabei konnte aus forstfachlicher Sicht festge-
stellt werden, dass sich im Zuge der Fortschreibung des ÖRK hinsichtlich des Waldes keine 
Veränderungen ergeben. 
Aus forstfachlicher Sicht bestehen keinerlei Einwände gegen eine Fortschreibung des örtlichen 
Raumordnungskonzeptes in der vorgelegten Form. 
 

 Aufgrund der Stellungnahme musste der Umweltbericht nicht geändert werden. 
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Stellungnahme der Bezirkshauptmannschaft Reutte 

Umwelt, Theresa Walder MSc 

Geschäftszahl: RE-NSCH/G-35/13-2025 

Schreiben vom 16.06.2025 
 

In den Zäherbeschreibung der 1. Fortschreibung wurden die Maßnahmen aus der naturkun-
defachlichen Bearbeitung eingefügt, um die Auswirkungen zu mindern. Diese Änderungen/Er-
gänzungen wurden bereits im Vorfeld des 1. Auflagebeschlusses eingearbeitet. 
 

 Aufgrund der Stellungnahme musste der Umweltbericht nicht geändert werden.  
 

 

Stellungnahme des Baubezirksamtes Reutte, AdTLR 

Wasserwirtschaft, DI Florian Keller, BSc 

Geschäftszahl: BBARE-WB2/241-2025 

Schreiben vom 20.01.2025 
 

Zu der Fortschreibung des ÖRK in der Gemeinde Wängle sind aus Sicht der Bundeswasser-
bauverwaltung keine Interessen berührt. 
 

 Aufgrund der Stellungnahme musste der Umweltbericht nicht geändert werden. 
 

 

Stellungnahme des Baubezirksamtes Reutte, AdTLR 

Siedlungswasserwirtschaft, Ing. Thomas Wechner 

Geschäftszahl: BBARE-SW140/98-2025 

Schreiben vom 27.01.2025 
 

Aus siedlungswasserwirtschaftlicher Sicht besteht kein Einwand gegen die Fortschreibung des 
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Wängle. 
 

 Aufgrund der Stellungnahme musste der Umweltbericht nicht geändert werden 
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Im Zuge der Vorprüfung durch das Amt der Tiroler Landesregierung wurden folgende Stellung-
nahmen übermittelt: 

 

Stellungnahme Amt der Tiroler Landesregierung 

Abt. Raumordnung und Statistik, DI Martin Joas 

Geschäftszahl: RO-Bau-2-835/9/30-2025 

Schreiben vom 06.05.2025 
 

Die Punkte aus der Stellungnahme wurden überarbeitet und verbessert. Die Zählerbeschrei-
bungen L 6 und W 6 wurden entsprechend Anregungen aus der Stellungnahme ergänzt. 
 

 Die in der Stellungnahme angeführten Punkte wurden behandelt und verbessert bzw. 
eingearbeitet. 
Der Umweltbericht wurde nach 1. Auflagebeschluss nicht geändert. 

 

 

Stellungnahme Amt der Tiroler Landesregierung 

Abt. Bau- und Raumordnungsrecht, Mag. Sebastian Schäfer 

Geschäftszahl: RoBau-2-835/9/40-2025 

Schreiben vom 25.06.2025 
 

 Die in der Stellungnahme angeführten Punkte wurden behandelt und verbessert bzw. 
eingearbeitet. 
Der Umweltbericht wurde nach 1. Auflagebeschluss nicht geändert. 

 

 

Stellungnahme Amt der Tiroler Landesregierung 

Abt. Krisen- und Gefahrenmanagement, Mag. Thomas Figl 

Geschäftszahl: GuE-LG-263/31-2025 

Schreiben vom 30.06.2025 
 

In der Stellungnahme werden, auf Basis des durchgeführten Lokalaugenscheins, keine Ein-
wände formuliert. 
 

 Aufgrund der Stellungnahme musste der Umweltbericht nicht geändert werden 
 

 

Stellungnahme Amt der Tiroler Landesregierung 

Abt. Mobilitätsplanung, DI Alexander Baumgartner 

Geschäftszahl: MP-0-139/2/34-2025 

Schreiben vom 18.04.2025 
 

Da es kein Planzeichen für die ÖV-Güteklassen gibt wurden diese nicht in der Bestandsauf-
nahme ergänzt. 
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Der Vorschlag für die zusätzliche Fuß- und Radwegverbindung wurde durch die Gemeinde 
geprüft, eine Umsetzung ist aufgrund der Eigentümerstrukturen jedoch kaum realisierbar, da-
her wurde die Verbindung nicht aufgenommen. 
 

 Aufgrund der Stellungnahme musste der Umweltbericht nicht geändert werden 
 

 

Stellungnahme Amt der Tiroler Landesregierung 

Abt. Raumordnung und Statistik - Überörtliche Raumordnung, DI.in Daria Sprenger 

Schreiben vom 05.05.2025 
 

Die in der Stellungnahme angeführten Punkte wurden eingearbeitet, die Umweltauswirkungen 
in den Matrizen entsprechend nachgeschärft und die Maßnahmenempfehlungen, wo erforder-
lich, entsprechend ergänzt. 
 

 Aufgrund der Stellungnahme wurde der Umweltbericht entsprechend angepasst, die 
Änderungen/Ergänzungen wurden bereits vor dem 1. Auflagebeschluss eingearbeitet 

 

 

 

Im Zuge des 1. Auflageverfahrens wurden drei Stellungnahmen abgegeben: 

 

1. Stellungnahme des Landesumweltanwaltes 

Bei Gemeinde eingegangen am 15. April 2026 
 

Die Stellungnahme bezieht sich auf die im ÖRK ausgewiesene Entwicklungsfläche für den 
Bau- und Recyclinghof (Stempel Ö 3). Diese liegt im Nahebereich bzw. eine Teilfläche inner-
halb des Natura-2000-Gebietes. Der Bau- und Recyclinghof ist bereits seit den 1990er Jahren 
bestehend. Im Planungszeitraum des ÖRK ist eine Sanierung bzw. Erweiterung des Bestan-
des geplant. 
In der naturkundefachlichen Bearbeitung zum ÖRK durch das Umweltbüro Schütz wurde die 
Entwicklungsfläche für den Bau- und Recyclinghof genau untersucht und es wurden Maßnah-
menempfehlungen formuliert. Diese Maßnahmen decken sich mit den Ausführungen in der 
vorliegenden Stellungnahme des Landesumweltanwaltes. Die Maßnahmenempfehlungen aus 
der naturkundefachlichen Bearbeitung wurden in die Stempelbeschreibung Ö 3 – Bauhof, Re-
cyclinghof der textlichen Anlage zur Verordnung übernommen. Die Hinweise aus der Stellung-
nahme wurden demnach in der Verordnung zum ÖRK bereits berücksichtigt, zudem wurde als 
Widmungsvoraussetzung die Abstimmung mit der BH-Reutte, Abt. Umwelt festgelegt. 
 

 Aufgrund der Stellungnahme wurde der Umweltbericht nicht geändert. 
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2. Stellungnahme von RA Dr. Christian Pichler  

Für die Betroffenen: 

David Heitzinger, MSc.  An der Lein 7 6610 Wängle 

Dipl. Ing. Andreas Gschwend  Kirchfeldweg 6 6682 Vils 

Gerold Gschwend  An der Lein 9 6610 Wängle 

Bei Gemeinde eingegangen am 17. April 2026 
 

Die Stellungnahme zielt zusammengefasst auf folgende grundlegende Bereiche ab: 
a) Wechselseitige Beeinträchtigungen der verschiedenen Widmungskategorien - Nutzungs-

konflikte bezogen auf die durch den Verfassungsgerichtshof aufgehobene Sonderfläche 
im Bereich des Gst. 2098.  

b) Degradierung der ökologischen Freihaltefläche aus ÖRK 2004 in eine landschaftlich wert-
volle Freihaltefläche in der Fortschreibung des ÖRK im Bereich Winkl, keine ausreichende 
Grundlagenforschung diesbezüglich. 

c) Keine Alternativstandorte für den landwirtschaftlichen Betrieb untersucht wurden. 
d) Keine öffentlichen Interessen für die Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes 

vorliegen. 
e) Zur Vermeidung von Nutzungskonflikten werden Nachbargrundstücke mit einem Bauver-

bot belegt. 
f) Formulierung § 3 Abs. 3 lit. c der Verordnung 
 

Zu a) und c) 
Während der laufenden Ausarbeitung der Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskon-
zeptes kam es zur Aufhebung der Sonderflächenwidmung im Bereich des Grundstückes 2098 
durch den Verfassungsgerichtshof. Dahingehend wurde auch die Fortschreibung des Raum-
ordnungskonzeptes angepasst (Verordnungsplan und Verordnungstext bereits vor dem 1. Auf-
lagebeschluss). Weder im Bestandsaufnahmeplan noch im Entwicklungsplan ist die aufgeho-
bene Sonderfläche ausgewiesen. 
Wird eine Widmung im Bereich des Gst. 2098 beantragt so gilt § 3 Abs. 3 lit. c der Verordnung, 
da in diesem Bereich eine landschaftlich wertvolle Freihaltefläche (FA 5) festgelegt ist. Dem-
entsprechend ist zu prüfen, ob die Standortgunst gegeben ist (hierzu zählt auch die Prüfung 
von Alternativstandorten), kein Widerspruch zu den Zielen der Verordnung besteht und das 
Landschaftsbild gewahrt bleibt.  
 

Zu b) 
Im Zuge der Ausarbeitung der Fortschreibung des ÖRK wurde durch die Gemeinde Wängle 
die Erstellung der naturkundefachlichen Bearbeitung des Gemeindegebietes (Dauersiedlungs-
raumes) beauftragt. Die Ausarbeitung erfolgt durch das Umweltbüro Schütz, Technisches Büro 
für Landschaftsökologie und Landschaftsgestaltung, Kochstraße 1/1 in 6020 Innsbruck. 
Die Bearbeitung startete 2018 mit der Datenaufbereitung. Die Begehung vor Ort erfolgte am 
28.10.2020. Bei der Bearbeitung im August 2024 wurde die naturkundefachliche Bearbeitung 
hins. Aktualität der Daten (Biotopkartierung etc.) geprüft und die baulichen Entwicklungsberei-
che wurden neu bewertet. 2025 wurden aufgrund der Stellungnahme der BH-Reutte, Abt. Um-
welt im Bereich der Enzianhütte FÖ-Flächen ergänzt. 
Im Zuge der naturkundefachlichen Bearbeitung wurden der Lebensraumtypenplan, der Land-
schaftsbild-Erholungswerteplan, sowie der Naturwerteplan ausgearbeitet und im naturkunde-
fachlichen Bericht eine detaillierte Erläuterung verfasst. 
Die, durch die Experten im Bereich Naturkunde, festgelegten Flächen aus dem Naturwerteplan 
werden als Freihalteflächen 1:1 in die Fortschreibung übernommen. Im Bereich Winkel wurde 
die Fläche FALK05 - Landschaftsschutz/Erholungsfunktion in der Kulturlandschaft mit der Be-
schreibung landschaftsprägende Wiesen- und Waldflächen am westlichen Siedlungsrand des 
Ortsteils Winkl im Naturwerteplan festgelegt. Diese findet sich als FA 5 in der Fortschreibung 
wieder. Die Grundlagenforschung im Bereich der ausgewiesenen Freihalteflächen obliegt 
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somit den Fachleuten, die den naturkundefachlichen Teil, als wesentliche Grundlage für das 
ÖRK der Gemeinde, ausgearbeitet haben. Die Grundlagenforschung ist Teil des Erläuterungs-
berichtes der naturkundefachlichen Bearbeitung. 
 

Zu d) 
Die vorliegende Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes ist keine Änderung 
des Raumordnungskonzeptes, sondern ein gesetzlicher Auftrag, der die Überarbeitung des 
gesamten Gemeindegebietes umfasst. Hier werden die gesamten baulichen Entwicklungsbe-
reiche sowie sämtliche Freihalteflächen im Gemeindegebiet neu beurteilt und somit das mitt-
lerweile aus 2004 stammende (und nicht mehr rechtsgültige) Örtliche Raumordnungskonzept 
auf den aktuellen Stand – sowohl fachlich als auch rechtlich – gebracht. 
 

Zu e) 
Im Winkel wurde ein Bauverbotsbereich ausgewiesen. Vergleiche hierzu die Ausführungen zu 
3. Stellungnahme von Robert Storf. Weitere Bauverbotsbereiche wurden im gesamten Ge-
meindegebiet ausgewiesen. Ein Bauverbotsbereich wurde im Bereich der Liegenschaften der 
Familie Wörle – gegen die sich die Stellungnahme richtet – ausgewiesen.  
 

Zu f) 
Dieser Punkt wurde aus juristischer Sicht behandelt.  
 

 Aufgrund der Stellungnahmen wurde der Umweltbericht nicht geändert 
 

 

3. Stellungnahme von Robert Storf 

Josef-Ahorn-Weg 1, 6682 Vils 

Bei Gemeinde eingegangen am 20. April 2026 
 

Die Gemeinde Wängle entschied sich aufgrund der großen Baulandreserven Bauverbotsbe-
reiche auszuweisen. Dies ua. um die Fläche des Bodenfonds, die für leistbares Wohnen in 
Wängle herangezogen werden soll, als neue bauliche Entwicklungsfläche für den Planungs-
zeitraum des ÖRK auszuweisen. Die Flächen des Bodenfonds sind tatsächlich sofort verfüg-
bar und können zur Bedarfsdeckung für Wohnraum herangezogen werden. 
Bei den Flächen, die als Bauverbotsflächen festgelegt wurden, handelt es sich um Flächen, 
die nun jahrzehntelang unbebaut und damit ungenutzt sind und bei denen Defizite (Erschlie-
ßung, Parzellenstruktur, etc.) bestehen. Zudem wurden auch Flächen am Siedlungsrand, die 
zu weiterer Zersiedelung führen würden als Bauverbotsflächen festgelegt. Vergleiche hier 
auch die Flächen am Ennhofweg und in Hinterbichl. 
 

Für eine geordnete Gesamtentwicklung des Gemeindegebietes und im Hinblick auf den Bedarf 
in der Gemeinde, bezüglich Wohnraums generell und zu einem leistbaren Preis im Speziellen, 
möchte die Gemeinde eine vorausschauende Bodenpolitik im Sinne des Gemeinwohls etab-
lieren und steuernd eingreifen, immer im Rahmen der Möglichkeiten des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes. 
Für die Aufhebung des Bauverbotes wurden Voraussetzungen formuliert. Diese Vorausset-
zungen sollen gewährleisten, dass die Ziele der Gemeinde bezüglich Siedlungsentwicklung 
und Bodenpolitik bestmöglich erreicht werden und die finanziellen Möglichkeiten der Ge-
meinde nicht überstrapaziert werden. Der Abschluss einer privatrechtlichen Vereinbarung soll 
dies unterstützend sicherstellen. Die Vertragsbestandteile werden einzelfallbezogen formuliert 
und entsprechend der Ziele der örtlichen Raumordnung und im Rahmen der rechtlichen Mög-
lichkeiten ausgearbeitet.  
 

 Aufgrund der Stellungnahmen wurde der Umweltbericht nicht geändert 
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ZUSAMMENFASSUNG 

Die Anmerkungen der Stellungnahmen der öffentlichen Stellen wurden im Umweltbericht, so-
weit erforderlich, ergänzt. 

 

Nach dem 1. Auflagebeschluss kam es zu keinen Änderungen von Entwicklungsflächen. Es 
kam zu keiner Änderung des Umweltberichts. 

 

Im Zuge der 1. Auflage wurden drei Stellungnahmen eingebracht, diese führten zu keiner Än-
derung von Entwicklungsflächen und zu keiner Änderung des Umweltberichts. 

 

 

 

 


